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A1v 

Epiſtel. 

An Römiſche K. Maieſtet/den aller 

Großmechtigſten Fürſten vn̄ her⸗ 

ren herren Maximilanum ⁊c. 

WJe löblich vnd fürſichtig aller durchlüch 

tigſter großmechtigſter künig/ auch mit was tugent vnd gůten an 

ſchlegen in anfang das Roͤmiſch rych von geringen vrſprüngen/ in 

groſſe macht vnd wäſen kūmen/ durch weliche vrſach das gewach⸗ 

ſen/ vnd widderumb ʒu mer malen in abnemen gefallenn ſey/ würt 

von dem aller redſprechſten Tito Liuio/ in ſyner Roͤmiſchen Hiſto 

rien (die er beſchriben hat) an geʒoͤgt/ die billich alle Regierer (als 

einen ſpiegel vnd exempel) anſeßen. Darinn alles/ was ʒu merūg 

des rychs nütʒ vnd dienſtlich ſein/ was ouch das ſelbig in abfall ge⸗ 

bracht/ vnd teglich bringen mag/ erfunden würt. Dan̄ keiner vnder allen denen die Hi 

ſtorien beſchryben/ das Roͤmiſch rych alſo herlich vnnd prechtlich (wie Liuius) geʒieret 

hat/ der ouch by ſeinem leben nicht weniger lobs in den Roͤmiſchen geſchichtē ʒu beſchry 

ben/ dan̄ die ſtat Rom in vberwindung der feind/ vnd iren triumphen hatt erlanget/ 

Auch ſanctus Hieronimus in der vorred der Biblien anʒoͤgung gibt/ da er ſaget. Wie 

etliche edele herren von Franckenrych vnd Hiſpanien ʒů Tito Liuio/ als ʒu einem bach 

oder fluß/ der von ſüſſen vnd lieplichen reden (als mit milch flüß) kummen ſyen/ vnd 

die ihenen/ ſo die ſtat Rom in allem irem wäſen vnd vermügen nit bewegen mocht da 

hin ʒuͦ kummen/ vnd ſie ʒu beſichtigen/ hat das gerücht vnnd lob diß einigen Titi Liuij 

dahin bracht/ das ſie in allein ſehen vnd hoͤren wolten. Dann Liuius vor allen andern 

(die von der Roͤmer vnd andrer nacion geſchichtē vnd kriegen geſchriben haben) den 

für ʒugk (als Hercules vnder allen ſtarcken) vnnd platʒ beheldt. Als der ihene der in 

dem leſen nit verdroſſen/ ſunder lieplich vnd froͤlich/ ouch im vß ſprechen dapffer vnnd 

großmütig würt erfunden. Keiner iſt vnder allen den ihenen/ die Hiſtorien ye beſchri⸗ 

ben haben/ der die oren der menſchen mit ſeinē reden vn̄ oracion (die allenthalben in di 

ſem bůch yn geflochten ſeind) volkūmenlicher moͤg erfüllen/ keiner der das hertʒ vn̄ ge⸗ 

müt der menſchen mer durch tringen/ vnd leichtlicher ʒů freud/ ʒorn/ vn̄ mitlyden bewe 

gen mag dan̄ Liuius. Deß halben er wol billich allē andern in Hiſtorien für geſetʒt/ vn̄ 

für den beſtē vnd nütʒlichſten gehalten würt.   Damit aber ſolich Hiſtory vß dem la⸗ 

tin in tütſch verandert/ an den tag kūmen/ vnd offenbart würd/ iſt mein begir langeʒyt 

geweßt/ die ſelbig üwer küniglich Maieſtat (als einē obriſten houpt vnd Regierer des 

heiligē Roͤmiſchen rychs) ʒuͦ ʒeſchrybē/ wie dan̄ hie vor der gleychē Valerius Maximus 

ſein Hiſtorien/ von mercklichen geſchichten vnd ſprüchen/ dem Keiſer Tyberio/ vn̄ Pli 

nius ſein werck von natürlichen Hiſtorien Tito Veſpaſiano ʒů geſchribē vnd geſchickt 

haben    Solich werck aller mächtigſter künig (das ʒuuoran üwer küniglichē Maieſtat 

ʒů eren/ darʒů fürſten vnd herren/ ouch gemeinden vnd ſtetten tütſcher nacion ʒů nutʒ 

in der loͤblichen ſtat Meintʒ in tütſch bracht iſt/ woͤll üwer K. Ma. gnädiglich vff nemē 
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Jn welicher ſtat ouch anfenglich die wunderbare kunſt der druckery/ da man ʒalt nach 

chriſti vnſers herren geburt/ tuſent/ vierhundert/ vnd fünfftʒig iar erfunden/ vnd dar⸗ 

nach mit fleiß/ vnd arbeit/ allenthalben in Tütſchen vnnd weliſchen landen gebeſſert/ 

vnd beſtendig gemacht iſt worden. Darumb die ſelbig ſtat nit allein by tütſcher nacion 

ſunder ouch by aller welt in ewigʒyt (als wol verdienenet) gepryßt vnd gelobet ſoll wer⸗ 

den/ vnd die burger vnd ynwoner da ſelbſt des billichen genieſſen. 


